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Susi Rosner folgt
auf Helga Freytag

Auszeichnung Wechsel an der Spitze der
Frauen-Union Weitnau. Mitglieder geehrt

Weitnau „Jetzt oder nie“, hatte sich
Helga Freytag gedacht, als eine
Nachfolgerin für den Vorsitz der
Frauen-Union in Weitnau in Sicht
war. Sie führt seit 1993 den Verein
und stellte sich bei den Neuwahlen
nicht mehr zur Verfügung. Nun
schwingt Susi Rosner das Zepter.

Helga Freytag hatte zu Beginn ih-
res 25-jährigen Wirkens die Rumä-
nienhilfe ins Leben gerufen. In ih-
rem Tätigkeitsbericht war die Rede
von 18 prall gefüllten Containern an
Hilfsgütern, die im vergangenen
Jahr an die Caritas nach Satu Mare
gingen. „Der Bedarf ist immer sehr
hoch“, sagte Freytag. Und so sei sie
froh, dass die Leute vom Bodensee-
gebiet, Österreich und der Schweiz
kommen, um jeden ersten Donners-
tag im Monat
zwischen 14 und
16.30 Uhr am
Bauhof in Selt-
mans Kleidung
und Gebraucht-
waren abgeben.

Vorsitzende ist
nun Susi Rosner.
Anke Meyer, Ma-

ria Hueber und Rosi Lipp sind Stell-
vertreterinnen. Marianne Weilbach
ist Schriftführerin und Thea Losher
Schatzmeisterin. Beisitzerinnen sind
Martina Rengstl, Resi Sommer, Uta
Bettendorf, Ulrike Müller und Mag-
da Weber. Die Kassenprüfung
übernahmen Anita Immler und Jut-
ta Kehl. Delegierte in der Kreisdele-
giertenversammlung: Maria Hue-
ber, Susi Rosner, Rosi Lipp, Anke
Meyer, Helga Freytag und Magda
Weber. Ersatzdelegierte sind Ulrike
Müller, Uta Bettendorf, Marianne
Weilbach, Resi Sommer, Kathi Jörg
und Thea Losher. Als langjährige
Mitglieder wurden geehrt: Hilde-
gard Walk (55 Jahre), Siegrid Braun
(30) und Kathi Jörg (25). Freytag
wurde Ehrenvorsitzende. (ira)

Der Vorstand der Frauen-Union (von links): Vize-Vorsitzende Rosi Lipp, Vorsitzende
Susi Rosner und die Stellvertreterinnen Anke Meyer und Maria Hueber. Fotos: Rampp

Helga Freytag Hildegard WalkKatharina Jörg

„Das Miteinander
bereichern“

Neuwahlen Das neue Team beim Frauenbund
Betzigau setzt auf Vielseitigkeit im Programm

Betzigau Generationswechsel beim
Betzigauer Frauenbund: Gerda Gar-
barsky, Maria Marka, Fanny Herz,
Lilli Huber und Gisela Kropka leg-
ten nach jahrelanger Arbeit ihre
Ämter im Vorstand nieder. Ihre
Aufgaben übernimmt das Team, das
bei der Generalversammlung ge-
wählt wurde: Anja Schneider, An-
drea Fleschutz, Elisabeth Schön-
metzler, Margit Schäfer und Andrea
Halder.

Durch den Wechsel soll das Mit-
einander im Verein bereichert und
mit neuen Programmpunkten er-
gänzt werden, hieß es bei der Ver-

sammlung. Das neue Team hofft,
dass die Programmauswahl weiter-
hin großen Zuspruch erfährt und
viele Teilnehmer begrüßt werden.

Für heuer sind diverse Veranstal-
tungen im kirchlichen Bereich ge-
plant – beispielsweise der Weltge-
betstag der Frauen oder die Mitge-
staltung einer Kreuzwegandacht.
Außerdem werden verschiedene
Vorträge angeboten. Auch das Ge-
sellige wie ein Frühstück und Aus-
flüge mit den Landfrauen kommt im
Programm nicht zu kurz. Der Ver-
anstaltungskalender wird im „Betzi-
gauer Hoigarte“ veröffentlicht. (az)

Das neue Vorstandsteam (von links): Anja Schneider, Margit Schäfer, Andrea Halder,
Elisabeth Schönmetzler und Andrea Fleschutz. Foto: Hans Halder

Die Chorgemeinschaft Sankt Mang zeichnete mehrere treue Mitglie-
der bei ihrer Hauptversammlung aus. Vorsitzende Cordula Wölfle
ehrte Leo und Claudia Ebenhoch (von links) sowie Norbert Schieß für
50 Jahre Mitgliedschaft. Sie überreichte jedem die goldene Ansteck-
nadel und eine Urkunde des Chorverbands Bayerisch-Schwaben.
Wölfle würdigte zudem Chorleiterin Eva Brunner (Zweite von rechts)
für zehn Jahre Chorleitung bei der Chorgemeinschaft. Foto: Klaus Prestel

Chorgemeinschaft ehrt treue Mitglieder

Montag, 11. März, 17 bis 18.30 Uhr
im SPD-Büro, Heinrichgasse 5.

Selbsthilfegruppe für Hörgeschädigte
und Tinnitusbetroffene
Montag, 11. März, 19.30 Uhr, „Ers-
te-Hilfe-Auffrischung Verbände“
mit Peter Rösle im Lehrsaal des Roten
Kreuzes, Haubenschloßstraße 12.

Zentrum Bayern Familie und Soziales
Sprechtag am Montag, 11. März,
von 9 bis 14 Uhr im Arbeitsge-
richt, Königstraße 11. Es gibt Infor-
mationen über Familienleistungen
und das Schwerbehindertenverfah-
ren.

Kinderbastelworkshop
Dienstag, 12. März, 15 bis 17 Uhr,
Bastelworkshop „Rapunzel – lass
dein Haar herunter“ für Kinder der
1. bis 4. Klasse im Bürgertreff
Kottern.

Ehemalige Angestellte der RB Kempten
Stammtisch am Dienstag, 12. März,
16 Uhr im „Raiffeisenhaus“,
Bahnhofstraße 20.

TVK Reha-Sport bei Krebserkrankung
Immer dienstags um 17 Uhr in
der Turnhalle am Königsplatz.
Anmeldung ist erforderlich unter
der Telefonnummer
0170/7155925.

Altstadthaus Kempten
Das Altstadthaus ist heute, Freitag,
geschlossen. Sport und Bewegung
für demenziell erkrankte Menschen
von 11 bis 11.45 Uhr findet im
Wilhelm-Löhe-Haus satt.

Förderverein Johannes Kempten
Kalles Knabber Kino „Vaya con
dios“ am Freitag, 8. März, um
19 Uhr im Gemeindehaus Johannes,
Braut- und Bahrweg 1.

D’Allgaier Stoi’klopfer
Bestimmungsabend mit Kurzvor-
trag „Physikalische Eigenschaften
- Teil 1“ von Dr. Klaus Vogt am
Samstag, 9. März, 19 Uhr, Kleiner
Kornhausplatz 1.

Imkerverein Kempten-Oberallgäu
Schulung und praktische Vorfüh-
rungen zu den aktuellen Themen
„Erster Blick ins Bienenvolk“ und
„Prüfung Futter und Wabensitz“
am Samstag, 9. März, ab 14 Uhr im
Lehrbienenstand „Adelharzer
Holz“.

Kemptener Philatelisten-Klub
Montag, 11. März, 19 Uhr, Vereins-
abend, Treffpunkt Oberösch 2.

SPD Kempten
Bürgersprechstunde mit Lothar
Köster und Ludwig Frick am

Kurz notiert

Das ist
verlorenes Geld

Zum Artikel „Asphalt rein, Asphalt raus“
vom 28. Februar, in dem es um die
Umgestaltung des Stadtparks ging:
Um zwei Wochen lang einer defizi-
tären Festwoche Halt zu geben,
wirft unser Tiefbauamt 100 000 ver-
lorene Euro in den Dreck des
Stadtparks anstatt die Lücken mit
Kies oder Mulch zu füllen.
Die Krähen sind angeblich kluge
Tiere und lassen sich nicht so leicht
vergrämen. Um dem zu entgehen,
werden die Bänke mit Dächern
versehen und 375 000 Euro als Fä-
kalschutz und Krähenlatrine weg-
geschwemmt. Der Linggpark wird
nur noch als Festwochengelände
genutzt und gammelt den Rest des
Jahres vor sich hin. Bei den Bauar-
beiten im Brauhausgelände wurde
die Hirnbeinstraße neu asphaltiert
und ein breiter Gehsteig angelegt.
Dann wurden Straßenbelag und
Gehsteig abgerissen und Versor-
gungsleitungen eingebaut, um die
endgültige Teerdecke aufzutragen.
Die Kellerstraße ist die Zuwegung
zum Brauhausgelände mit Restau-
rants, über 100 Wohnungen und
einem Haus für betreutes Wohnen
und Pflegen. Alle bezahlen brav
Grundsteuer. Trotzdem hat die
Stadt kein Geld, einen Gehsteig zu
errichten. Zur Festwochenzeit wird
die Fußgängerampel vom Park-
theater über die Beethovenstraße
abgeschaltet. Eine Verlagerung
der Ampel auf den westlichen Geh-
steig wäre die einfachste Lösung.
Dr. Hermann und Gloria Gorbach,
Kempten

Briefe an die
Lokalredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift,
die sich mit der Zeitung und ihrem
Inhalt auseinandersetzt. Die Einsen-
der vertreten ihre eigene Meinung.
Kürzungen bleiben in jedem Fall
vorbehalten.

Grünflächen
erhalten

Zum Artikel „Eine Stadt verkauft sich un-
ter Wert“ vom 16. Februar:
Wären das nicht Optionen für
Kempten? Statt in einen Park die
Dreifachturnhalle samt Tiefgarage
auf dem Parkplatz Rottachstrasse
zu bauen? Der Park am Hilde sollte
unbedingt als grüne Lunge und
Mehrwert für die Bevölkerung er-
halten bleiben. Den Wochenmarkt
könnte man im Winter in die All-
gäuhalle legen und als eine Art
Viktualienmarkt aufziehen. Dafür
wäre in der Markthalle eine zu-
sätzliche, schulnahe Turnhalle mög-
lich. Die Bücherei im modernen
Stil gehört nicht in den Stadtpark,
sondern auf den hässlichen Park-
platz Pfeilergraben, um den Norden
zu stärken. Der Weihnachtsmarkt
könnte sich ruhig vom Rathaus über
den ganzen St.-Mang-Platz aus-
breiten. Den Jahrmarkt könnte man
zwischen Hildegardsplatz und Ga-
leria stattfinden lassen und die
Orangerie für Veranstaltungen in
schönem Rahmen anbieten. Dabei
könnte man auch die Küche im
„Klecks“ einbeziehen.

Grünflächen erhalten und nicht
verbauen wäre gut – und nicht al-
les auf einen Punkt zentralisieren.
Denn das schafft Enge – und das
stresst und hat keinen Charme, in
unserer Stadt länger als nötig zu
verweilen.
Petra Nagl, Kempten

Allgäuer Volkstanzfreunde
Singen am Dienstag, 12. März, ab
20 Uhr im Pfarrheim Börwang.

Energieberatung in Wiggensbach
Termine für die Eza-Energiebera-
tung können unter Telefon
08370/92000 vereinbart werden.

Senioren St. Blasius Dietmannsried
Am Dienstag, 12. März, ab 14 Uhr
hält Herr Kiesel aus Reicholzried
seinen Vortrag über den Lech (2.
Teil) im Pfarrsaal.

Notizen vom Land

Ab der Lebensmitte
die Ernährung

verändern
Kempten Ab der Lebensmitte verän-
dern sich Körper und Stoffwechsel.
Eine ausgewogene Ernährung und
ausreichend Bewegung spielen eine
immer wichtigere Rolle, hieß es dazu
bei einer Veranstaltung im Altstadt-
haus in Kempten. Dort berichtete im
Auftrag des Landwirtschaftsamtes
Diätassistentin Andrea Klees über
Ernährung bei der Generation 55
plus. Denn ab dem dritten Lebens-
jahrzehnt gehe oft das Gewicht nach
oben und die Motivation, sich regel-
mäßig zu bewegen, lasse nach. Der
Energiebedarf sinke zwar, aber der
Nährstoffbedarf bleibe gleich. Des-
halb sollte man Lebensmittel mit
weniger Kalorien, aber mit vielen
wichtigen Inhaltsstoffen zu sich neh-
men. Vor allem Gemüse und Voll-
kornprodukte würden wertvolle Vi-
tamine und Mineralstoffe liefern und
förderten zudem die Verdauung.
Auch Durstgefühl und Geschmack-
sempfinden veränderten sich mit zu-
nehmendem Alter.

Die Veranstaltung war die letzte
in der Reihe „Generation 55 plus“
Das neue Frühjahres-/Sommerpro-
gramm unter dem Motto „Mit Ge-
nuss und in Bewegung – mitten im
Leben“ gibt es im Internet unter
www.aelf-ke.bayern.de (az)

Vortrag über
„Digitalisierung

im Handel“
Kempten Mit einer Reihe von Vor-
trägen will das City-Management
Unternehmer ansprechen. Ein The-
ma ist die Digitalisierung. Welche
Auswirkungen hat sie auf Kunden,
Marketing und Geschäftsmodelle?
Wie können sich Unternehmen und
Städte positionieren und von der Di-
gitalisierung profitieren? Christian
Hörmann von der Cima, Beratung
und Management GmbH, Mün-
chen, gibt dazu Antworten in einem
Vortrag am Donnerstag, 14. März,
19.15 bis 21 Uhr im Digitalen Zen-
trum Schwaben, Keselstraße 16,
Kempten. Anmeldung unter
voelker@hv-bayern.de (az)

www.abele-optik.de
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